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Deutsche Reichsbahn fährt 
wieder mit der BR 41 
Das Raw Meiningen hat 
1979180 13 Maschinen . 
aufgearbeitet 

Es hat sich wohl herumgesprochen, daß bei 
der Deutschen Reichsbahn zur Zeit manches 
möglich ist, was auch Optimisten unter den 
Dampflokfreunden für unmöglich gehalten ha- 
ben. Uber die befristete Indienststellung eini- 
ger Ol-Lokomotiven mit Rostfeuerung (Baurei- 
hen 01.1 und 01.2) berichteten wir schon. Der 
Zwang zur Einsparung von Dieselkraftstoff 
und Heizöl verhalf auch einigen schon totge- 
glaubten Lokomotiven der Baureihe 41 zu neu- 
em Leben. 

366 Lokomotiven dieser Baureihe gab es einst. 
Sie entstanden von 1936, als Schwartzkopff 
die beiden Baumuster 41 001 und 41 002 liefer- 
te, bis 1941. Die Fabrikschilder trugen die Na- 
men der Firmen Schwartzkopff, Borsig, Esslin- 
gen, Henschel, Jung, Kraus.%Maffei, Krupp, 
MBA und Schichau. 

Die Baureihe 41 entstammte einem Typenpro- 
gramm für Lokomotiven mit veränderlicher 
Achslast, zu dem auch die Baureihen 45 und 
06 gehorten. Durch Umstecken der Lagerbol- 
zen in den Ausgleichhebeln zwischen Lauf- 
und Kuppelachsen war die Achslast wahlwei- 
se auf 18 oder 20 Mp einstellbar. Der Kessel 
entsprach dem der Baureihe 03, wurde jedoch 
anfangs mit 20 bar betrieben. Der nicht alte- 
rungsbeständige Kesselbaustahl St 47 K 
zwang jedoch DB und DR nach dem Kriege, 
den Kesseldruck auf 16 bar zu reduzieren, um 
Kesselschaden vorzubeugen. Ende der 50er 
Jahre mußten beide deutsche Bahnverwal- 
tungen dennoch ihre 41er mit neuen Kesseln 
ausrüsten. Die Maschinen erhielten die je- 
weils bei DB und DR entwickelten Neu-Er- 
satzkessel der Baureihen 0310319 in Schweiß- 
konstruktion. 

Die ersten 21 neubekesselten Lokomotiven 
der Deutschen Reichsbahn bekamen jedoch 
Nachbaukessel alter Konstruktion in Schweiß- 

, ausfuhrurig, weil die Reko-Kessel zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht zur Verfugung standen. 
Diese Kessel besaßen keinen Speisedom 
mehr. Von diesen 21 Lokomotiven erhielten 20 
Stuck einen Oberflächenvorwarmer Bauart 
Knorr und eine die Mischvorwarmeranlage der 
DR. Diese Lokomotiven waren außerdem an 
den nur 4 in einer Reihe liegenden Waschlu- 
ken am Hinterkessel erkennbar. 

4 Bild 1: Im August 1980 stand die 41 12250 nach amer Haupt- 
untarsuChunQ im Raw Melnlngen abholberelt 

Bild 2: Das ist die Strecke Meinlngen-Bad Salzurigen, eIne 
der Stammstrecken des Raw Memingen fW Last- und Lear~ b 
Probefahrten. i-her kehrt die 41 1074-8 von einer Leerprobe- 
und Indizierfahrt ins RW zurOck (AuQust 1979) 



Bild 3. De 41 1180 3 steht nach Einer Hauptuntersuchung zur AbschIuRuntersuchung bereit Die Zyllnderbekleldung und 
Signallaternen fehlen noch 123 August 19801 

80 Lokomotiven bekamen den Reko-Kessel 
mit Verbrennungskammer der Baureihe 03’9, 

der Speisedom entfallen, und der Hinterkessel 
hat sieben Waschluken in einer Reihe. Diese 

der auch bei der Baureihe 22 (ex BR 39) einge- Kessel haben alle Mischvorwärmeranlagen. 
baut wurde. Beim Reko-Kessel ist ebenfalls Fünf Maschinen behielten ihren Altbaukessel, 

Bild 4: 4, 1273-6 n?,l einem Schotterzuq tw der Ausfahrt di,s Haldensieben I” Richtung Oehlsfelde 13 kllqust 1980 

erhielten aber anstelle des Oberflachenvor- 
warmers die Mischvorwarmeranlage. Sie wa- 
ren zudem an den drei Kesselaufbauten (Spei- 
sedom, Sandkasten. Reglerdom) kenntlich. 
Somit waren bei den 41ern der Deutschen 
Reichsbahn vier Spielarten zu unterscheiden. 

1. Altbaukessel (3 Aufbauten) mit Mischvor- 
warmer 

2. Ersatzkessel alter Konstruktion (2 Aufbau- 
ten) mit Oberflachenvorwarmer 

3. Ersatzkessel alter Konstruktion (2 Aufbau- 
ten) mit Mischvorwarmer 

4. Reko-Kessel (2 Aufbauten) mit Verbren- 
nungskammer und Mischvorwarmer. 

Das Raw )lHelmut Scholz(( Meiningen hat 1979 
und bis August 1980 folgende Lokomotiven 
der Baureihe 41 wieder aufgearbeitet: 

41 118 15 Juni 79 
41 079 L 5 Juni 79 
41 132 L5 Juli 79 
41 159 L 5 Juli 79 
47 303 L5 Juli 79 
41 074 L 5 August 79 
41 025 L 5 August 79 
41 273 L6 April 80 
41 185 L 7 Mai 80 
41 144 L 7 Juni 80 
41 137 L 7 Juli 80 
41 225 L 7 August 86 
41 180 L 7 August 80 

Die Schadgruppen L 5. L 6 und L 7 entspre- 
chen etwa den fruher gebrauchlichen Schad- 
gruppen L 2 (Zwischenausbesserung). L 3 (Zwi- 
schenuntersuchung) und L 4 (Hauptuntersu- 
chung). Es handelt sich bei diesen Lokomotr- 
ven ausschließlich um Maschinen mit Reko- 
Kessel. Alle Maschinen erhielt das BW Oebis- 
felde (Grenzubergang zur Bundesrepublik 
Deutschland). das sie rm TEEM-Verkehr. im 
Interzonen-Schnellzugdienst und im normalen 
Reisezugdienst einsetzt. Befahren werden die 
Strecken Oebrsfelde-Haldersleben-Magde- 
bura. -Stendal-Rathenow-Seddin. -Klot- 
ze-Salzwedel. 

M. Weisbrod 
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Unter demselben Titel konnten wir bereits im Sommer- und Herbstaufnahmen zuzusenden. 
vorigen Jahr ein paar schone Winterbilder ver- Aber weit gefehlt. Was wir angeboten beka- 
öffentlichen. Dies geschah eigentlich mit ei- men, waren - wenn auch gute - wrederum 
nem kleinen Hintergedanken. Wir dachten dar- nur großtenteils Winteraufnahmen. Naturloch 
an die Serie über die vier Jahreszeiten hinweg waren auch einige sehr gute Sommer- und 
entsprechend fortzuführen und hofften, unse- Herbstaufnahmen dabei, was jedoch ganzlieh 
re Leser durch gute Farbabbildungen reizen zu fehlte, war das Fruhjahr. Wir haben dann des- 
können, uns evtl. ähnliches an Frühjahr-, halb, wenn auch mit etwas Bedauern. damals 

die Serie wieder eingestellt und den meisten 
Bildautoren (vielleicht etwas voreilig) das Bild- 
material wieder zurückgesandt. 
Die nun diesmal abgedruckten Winterimpres- 
sionen waren ursprünglich nicht geplant. Die 
Anregung kam hierzu von außen. Als wir unse- 
ren Bildautor, Herrn Nelkenbrecher! wegen 
Dia-Material für unseren Beitrag )jEisenbah- 
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nen in der Oberpfalza ansprachen, bekamen 
wir eine große Dia-Auswahl zu diesem Thema 
zur Verfügung gestellt: viele schone herrliche 
Dias, die leider den Rahmen des vorgesehe- 
nen Farbteils in der Heftmitte bei weitem 
sprengten. Da wir aber im vorderen Farbteil 
des Heftes einen kleinen dreiseitigen Beitrag 
hatten, der nicht so jahreszeitgebunden war, 
folgte ein schneller Entschluß. Der Beitrag 
wurde gegen diese Winterimpressionen aus- 
getauscht und für eine spätere Journal- 
Ausgabe vorgesehen. Selbst das bereits fest- 
stehende Titelbild wurde noch schnell gegen 

ein Dia dieser Serie ausgetauscht. Zumal es 
sich auch noch gut traf, da die Baureihe 52 rm 
Augenblick wegen des zur Auslieferung kom- 
menden Liliput-Modells derselben Reihe sehr 
aktuell sein dürfte. 
Wir hoffen nun, daß unseren Lesern die Win- 
terimpressionen gut gefallen (wie natürlich die 
übrigen Abbildungen des Journals ebenfalls) 
und hoffen jetzt darauf, das eine oder andere 
gute Frühjahrs-Dia zu bekommen. 

Journal-Redaktion 

ACHTUNG! 

Anzeigenschlußtermin 
Ausgabe 1/81: 

15. Dezember 1980 
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MBB liefe Ägypten 
Messerschmidt-Bolk -Blohm in Donauworth eine stattliche Serie komfortabler Reise- Stirnwandubergangen befinden sich Gummi- 

ist einer der großen ersteller von Schienen- wagen, bestehend aus 30 Schlafwagen. 6 Wulste. 

fahrzeugen Der Name des Unternehmens Ist ub- und 6 Generatorwagen Diese Genera- Am 129.1980 waren die Fahrzeuge im Bahn- 

untrennbar mit der Entwicklung moderner torwagen dienen der Energieversorgung der hof Rain am Lech und auf einem langen Zieh- 

Trieb- und Reisezugwagen verbunden N ben vollklimatisierten Zuge gleis außerhalb des Bahnhofs abgestellt. 

den Aktivitaten fur die Deutsche Bundesbahn Bemerkenswert ist die schmucke Lackierung Nach einer letzten Uberprufung der Klima- so- 

waren es Immer wieder auch inter der Fahrzeuge. die dr isprachig (arabisch WE der ubngen elektrischen Anlagen konnte 

pertauftrage. die das Donauworther Werk be- deutsch und franzosisch) beschriftet sind Die der Abtransport zum Verschiffungshafen er- 

kannt machten. Jetzt Im September kam ein Dacher sind in weiß gehalten. die Wagenka- folgen 

Großauftrag fur die Eisenbahnen im Raum sten hell- und dunkelbelg . abgesetzt mrt z\wer HO 

Kairo zur Ablieferung Hierbei handelte es sich nden braunen Streifen An den 

Bild 2: E,rrq ,,ing‘* i”,qiwbchlarr~v? &ir 01”) 12 ‘3 19110 im D,ihi’,of Pe!in dw L I> ,t, <~hc,rs+‘:llt r”r*, 
j it’ Irtiti’ F~rnki~~~~:,i,ri~(il~~~ slattfnnks 
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Wie im Journal 4/80 angekündigt, fand am 
7 Sept. 80 tn Zusammenarbeit zwischen der 
Interessengemeinschaft 41 018 und dem 
Franckh-Verlag In Stuttgart, in Osterreich eine 
Sonderfahrt statt. die den in den letzten Jah- 
ren wenig verwohnten deutschen Eisenbahn- 
freunden Außergewohnliches versprach. Be- 
reits am fruhen Morgen des 7. Septembers 
startete der Sonderzug gegen 6 Uhr mit 9 
Schnellzugwagen In Stuttgart. Bespannt war 
dieser Zug mit der 118 041. einer noch in der 
alten blauen Farbe gehaltenen und noch mit 
alten Lampen versehenen E 18. 
Die Fahrtroute fuhrte über Schwab. Gmund, 
Aalen. Nordlingen. Donauworth, Augsburg. 
Munchen-Paseng und Rosenherrn bis Salz- 
burg. In Salzburg wurden dem Sonderzug zwei 
»KrokodiIe~~ vorgespannt, Hierbei handelte es 

dil der Schweizerischen 
sehen Bundesbahn. Das 

der SBB tragt die Betriebsnummer Be6/811 

13257. Diese Maschine kam im Tausch gegen 
ein österreichisches Krokodil zur ÖBB. Nur 
dem unermüdlichen Einsatz einiger ÖGEG- 
Mitglieder, die hauptberuflich bei der HW-Linz 
tätig sind. sowie Herrn Walter Hinterberger 
von der Zugförderungsleitung Attnang- 
Puchheim war es zu verdanken, daß das 
Schweizer-Krokodil nach längerer Standzeit 
wieder in Betrieb genommen werden konnte. 
Das zweite Krokodil war die 1189.05 der ÖBB? 
bei der es sich ebenfalls um eine Museumslok 
handelt. Zwischen Salzburg und Steindorf 
wurde der Sonderzug somit von 3 E-Loks be- 
fördert, was als eine noch nie dagewesene Ra- 
rität bezeichnet werden kann. 
Nach der Ankunft in Attnang-Puchheim wurde 
der Sonderzug nach kurzem Aufenthalt von 
der 52.3316 und der 41 018 übernommen. Bei 
herrlichem Sonnenschein ging die Fahrt mit 
inzwischen mehr als 700 Teilnehmern über die 
Rampe des Hausruckgebirges bis Ried im Inn- 

kreis, Der Anblick der beiden gewaltigen 
Dampfloks wird wohl allen Teilnehmern in 
beeindruckender Erinnerung bleiben. 
Ab Ried ubernahm nun die 52.3316 die Zug- 
spitze und brachte den Sonderzug in flottem 
Tempo zwischen 70 und 80 kmlh zu seinem 
Zielbahnhof Scharding nahe Passau. Auch auf 
der Ruckfahrt übernahm die 52 3316 die Fuh- 
rung des Zuges. 
Nach Ankunft in Attnang-Puchheim und ei- 
nem halbstundigen Aufenthalt beforderte die 
E 18 41 den Zug wieder bis nach Stuttgart. 
Im westlichen Europa durfte diese Fahrt mit 
der oben im einzelnen geschilderten Bespan- 
nung zu den absoluten Raritaten zahlen. 

Auch im kommenden Jahr sind wieder Fahr- 
ten mit der 41 018 in Osterreich geplant. 

C. Asmus 

Puchheim. An der Spitze des Zuges das Schweizer Krokodil Be 6i8“ 13 257. dann das Osterr. Krododil 1189.05 und die E 1 
Foto: 6. Wollny 


